
Beispiel für ergänzende Hinweise der Stadt/Gemeinde zum Grundsteuerbescheid:

Die Steuerpflichtigen erhalten insgesamt drei Bescheide. Die Berechnung in jedem
Bescheid baut jeweils auf der Berechnung des vorherigen Bescheids auf. Die ersten beiden
Bescheide (Bescheid über die Grundsteueräquivalenzbeträge sowie Bescheid über den
Grundsteuermessbetrag) werden durch das zuständige Lagefinanzamt verschickt, sobald
Ihre Grundsteuererklärung bearbeitet wurde. Diese Bescheide liegen Ihnen bereits vor. Den
dritten Bescheid (Grundsteuerbescheid) verschickt die örtliche Gemeinde, sobald sie ihren
Hebesatz festgelegt hat. Grundlage für den Grundsteuerbescheid der Gemeinde sind die
Berechnungsgrundlagen des Finanzamtes. Diese sind für die Gemeinden bindend.
Deshalb müssen die Steuerpflichtigen ein besonderes Augenmerk auf die
Grundlagenbescheide des Finanzamtes richten (insbesondere durch einen Vergleich
des bisherigen Grundsteuermessbetrags mit dem neuen Grundsteuermessbetrag). Vor
allem bei größeren Abweichungen gegenüber dem bisherigen Grundsteuermessbetrag
sollten die Berechnungsgrundlagen und die Angaben in der Grundsteuererklärung noch
einmal sorgfältig geprüft werden. Ergeben sich hier Unplausibilitäten, sollte mit dem
Finanzamt Kontakt aufgenommen werden. Werden Berichtigungen vom Finanzamt
anerkannt, erfolgt eine Anpassung der Grundlagenbescheide durch das Finanzamt und die
Gemeinde wird einen neuen Grundsteuerbescheid erlassen.

Ein Widerspruch gegen den Grundsteuerbescheid der Gemeinde führt nicht dazu, dass die
Berechnungsgrundlagen des Finanzamtes geändert werden oder die Grundsteuer reduziert
wird.

Textbausteine vom Finanzministerium:

Bei Fragen zum zugrunde gelegten Grundsteuermessbetrag oder den
Grundsteueräquivalenzbeträgen bzw. dem Grundsteuerwert wenden Sie sich bitte schriftlich
an Ihr zuständiges Finanzamt, oder die Informationshotline zur Bayerischen Grundsteuer
unter der Telefonnummer 089 30700077.

Allgemeine Informationen zur Grundsteuerreform finden Sie unter
www.grundsteuer.bayern.de.
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Aktuelle Informationen zur Grundsteuerreform 2025
Gemäß Mitteilung des Finanzamts konnten noch nicht alle abgegebenen Erklärungen
abschließend bearbeitet werden. Unserer Gemeinde liegen derzeit etwa 85 % der neuen
Grundsteuerdaten vor. Mit dieser Grundlage kann nun der Gemeinderat in seiner
Novembersitzung über den neuen Hebesatz 2025 entscheiden. Im Anschluss wird mit der
Erstellung der neuen Grundsteuerbescheide begonnen, welche voraussichtlich im Dezember
2024 verschickt werden. Die erste Steuerfälligkeit im neuen Jahr ist am 15.02.2025.
Selbstzahler bitten wir Ihre Daueraufträge entsprechend des neuen Grundsteuerbescheides
abzuändern. Sollten Sie uns ein SEPA-Mandat zur Abbuchung erteilt haben, müssen Sie nichts
veranlassen.

Es kann durchaus vorkommen, dass Sie einen Grundsteuerbescheid ab 2025 erhalten, obwohl
Sie nicht mehr Eigentümer sind.
Bitte beachten Sie hierbei:
Geht das Grundstück auf einen anderen Eigentümer über, bleibt der bisherige Eigentümer so
lange grundsteuerpflichtig, bis das Finanzamt das Grundstück auf den neuen Eigentümer
fortgeschrieben hat. Das im Laufe des Jahrs übergegangene Grundstück wird dem neuen
Eigentümer zum 01. Januar des Folgejahres zugerechnet. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt der
bisherige Eigentümer Steuerschuldner. Anderslautende privatrechtliche Abmachungen ändern
nichts an der Steuerpflicht und können von der Steuerverwaltung nicht berücksichtigt werden.

Weitere Hinweise:
Die Gemeinde ist zwingend an die Grundsteuermessbetragsbescheide des Finanzamtes
gebunden und muss dem vom Finanzamt festgesetzten Grundsteuermessbetrag als Grundlage
zur Berechnung der Grundsteuer verwenden. Falls Sie also der Meinung sind, Ihr Bescheid vom
Finanzamt ist nicht richtig, dann müssen Sie sofort handeln. Korrekturen bezüglich der
Grundstücks-, Wohn- oder Nutzflächen können nur über das Finanzamt vorgenommen werden!

Gegen den Grundsteuerbescheid der Gemeinde können Sie dann nur noch Rechtsbehelf wegen
dem angewandten Hebesatz bzw. formellen Fehlern einreichen.

Deshalb gilt folgendes zu beachten:
Innerhalb der Rechtsbehelfsfrist können Sie Einspruch beim Finanzamt einlegen. Weitere
Informationen entnehmen Sie bitte der in den Bescheiden enthaltenen Rechtsbehelfsbelehrung
des Finanzamts. Aber auch, wenn die Frist für den Rechtsbehelf abgelaufen ist, müssen Sie
Fehler beim Finanzamt schriftlich anzeigen. Sind die Bescheide, die Sie vom Finanzamt erhalten
haben, zwar ursprünglich nicht fehlerhaft aber mittlerweile überholt, weil sich an Ihrem
Grundstück oder Betrieb der Land- und Forstwirtschaft seit dem Erlass der Bescheide etwas
geändert hat, müssen Sie dies beim Finanzamt anzeigen!

Weitere wichtige Informationen zur Grundsteuerreform gibt es auf:
https://www.grundsteuer.bayern.de

bitte direkt an das für Sie zuständige Finanzamt. Die Gemeinden haben keine Vordrucke für
Änderungen erhalten.
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STADT FRIEDBERG   Marienplatz 5   86316 Friedberg  

 

 

Informationen zum neuen Grundsteuerbescheid 2025  

 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen die wichtigsten Informationen 
zu Ihrem neuen Grundsteuerbescheid geben. Ziel ist es, Ihnen die 
Berechnung der Grundsteuer verständlich zu machen und Sie bei Fragen 
gezielt an die zuständigen Stellen zu verweisen. 

 

Warum erhalten Sie einen neuen Grundsteuerbescheid? 

Seit 2022 waren alle Grundstückseigentümer verpflichtet, eine 
Grundsteuererklärung abzugeben. Auf Basis dieser Erklärung hat das 
Finanzamt den „Grundsteuermessbetrag Hauptveranlagung auf den 
1.1.2025“ ermittelt. 
Die Stadt Friedberg setzt diesen Bescheid ab 2025 um. 

 

Wie wird die Grundsteuer berechnet? 

1. Grundsteuermessbetrag: Das Finanzamt legt diesen Betrag im 
Messbescheid fest. 

2. Hebesatz: Die Stadt Friedberg multipliziert den Messbetrag mit 
dem unverändert gebliebenen Hebesatz von 360 %. 

Die Stadt kann den vom Finanzamt festgelegten Messbetrag nicht 
verändern. 

 

Warum müssen Sie mehr oder weniger bezahlen? 

Der Grundsteuerbetrag ändert sich, weil das Finanzamt den sogenannten 
„Messbetrag“ neu berechnet hat. Das geschah anhand Ihrer Angaben in 
der Grundsteuererklärung. Die Stadt hat den „Hebesatz“ hingegen nicht 
geändert, er bleibt gleich. Wenn also der neue „Messbetrag“ des 
Grundstücks vom Finanzamt höher oder niedriger festgesetzt wurde, 
wirkt sich das direkt auf die Höhe der zu zahlenden Grundsteuer aus.

IHRE ANSPRECHPARTNER: 

 

Tel. 0821.6002-206 

 

Unsere Hotline ist zu den 

untenstehenden Besuchszeiten 

besetzt.  

 

grundsteuer@friedberg.de  

 
 
MEHR INFOS UNTER: 

www.friedberg.de/grundsteuer  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
(Mit Handykamera scannen) 

 
 
 
STADT FRIEDBERG 

Marienplatz 5 

86316 Friedberg 

 

 

BESUCHSZEITEN 

 

Mo, Di, Do, Fr  09-12 Uhr 

Do zusätzlich 16-18 Uhr 

 

BANKVERBINDUNG 

Stadtsparkasse Augsburg 

Konto-Nr. 18 

(BLZ 720 500 00) 

IBAN DE04720500000000000018 

SWIFT-BIC AUGSDE77 

 

 

 

 

Kontakt Finanzamt Augsburg-

Land: 

Sieglindenstraße 19 

86152 Augsburg 

Telefon: 0821 50602 
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Wer ist für die Höhe der Steuer verantwortlich? 

Die Berechnungsgrundlage stammt vom Finanzamt. Bitte prüfen Sie zunächst den Messbescheid 
des Finanzamts, wenn Sie Zweifel an der Festsetzung haben. 

Bitte wenden Sie sich in diesen Fällen direkt an das Finanzamt.   

 

Was tun bei fehlerhaften Daten? 

 Namens- oder Adressfehler: Bitte melden Sie Änderungen mit Ihrer PK-Nr. 
(Personenkonto) per E-Mail an grundsteuer@friedberg.de. 
Telefonische Änderungen sind nicht möglich! 

 

 Falsche Steuerberechnung: Änderungen sind nur mit einem neuen Messbescheid des 
Finanzamts möglich. Solange dieser nicht vorliegt, bleibt die von der Stadt Friedberg 
festgesetzte Steuer zahlungspflichtig. Eventuelle Überzahlungen werden Ihnen 
nachträglich erstattet. 

 

 

Warum bekommen Sie einen Bescheid, obwohl das Objekt veräußert wurde? 

Falls Sie zum Bewertungsstichtag (01.01.2022) noch Eigentümer des Grundstücks waren, sind Sie 
für diesen Zeitraum steuerpflichtig. Bei einem zwischenzeitlichen Eigentümerwechsel, wenden Sie 
sich bitte direkt an das Finanzamt. Die Stadt Friedberg kann die Daten nicht eigenmächtig ändern. 

 

Wichtige Hinweise zur Zahlung 

 Bestehende SEPA-Lastschriftmandate bleiben gültig. 
 Bei Daueraufträgen passen Sie bitte die Beträge an. 
 Möchten Sie auf das Lastschriftverfahren umstellen? Nutzen Sie unseren Online-Service 

oder reichen Sie das SEPA-Formular über www.friedberg.de/grundsteuer ein. 

 

Erhöhte Auslastung der Behörden 

Aufgrund der landesweitumzusetzenden Grundsteuerreform kann es zu Wartezeiten bei der 
Bearbeitung Ihrer Anfragen kommen. Wiederholte Anfragen verzögern die Bearbeitung. 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte unsere Sonderseite: 
www.friedberg.de/grundsteuer 

Ihre Stadt Friedberg 
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